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So δῷ

TRANSLATIO SPECIMINIS.
Tim. II. 4.5.56.)

Deus vult, ut omnes homines ſal-
ventur, veniant ad agnitionem veri-
tatis. Nam eſt unus Deus, unus
mediator Dei hominum, homo
CHRISTUS JESUS, qui dedit ſeſe re-
demptionis pretium pro omnibus.

(τ Tim.24. 5.6.)
;-OTT ἐν daß alle Menſchen εἴς

halten (ſelig) werden, und (daß ſie) fom-
men zur Erkantniß der Wahrheit. Denn
es iſt ein GOtt, und ein Mittler GOttes
αἰ der Menſchen, derMenſchChriſtus
JEſus, welcher gegeben hat ſich ſelbſt,
ein Loſegeld (zum Loſegeld) fur alle.

(1 Tim. II, 4.5.6.)

Dieu veut, que tous les hommes ſoient
ſauvẽs, (quils) viennentàla connois-
ſance de la veritè. Car ily ἃ πη ſeul
Dieu, un ſeul Moyenneur de Dieu
des hommes, I homme, le CHRIST
JESUS, qui ἃ donne ſoy même une
rangon (en rangon) pour tous.

Spe-
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Schluſſeln zur Probe der Allgem. Schr. 3

2.Grichiſch. z.Reu-Grichiſch.

ΤΟΙ. πρὸς,
13 I. ὑπὲρι
530. Καὶς-

558. yò.
56I. iia.
718. ἑαυτὸν,

742. ὃς, ἣ, d.
751. εἶς.

I00I. ὃ Θεδε,
I090. εἶναι.
8001, ἄνϑρωπτος,

4174. πᾶς.
4489. ἔρχεσθαι,

4555. δᾶναι.

4922. ϑέλεοιν.
φιοβ, χρηφὸς,
Φ110. 1ησᾶς.

5421. σωϑῆναι,
6552. ὁ μεσίτης,
7951. ὠλόϑειαι
8604. ἀντίλυτραν,
8799. ἐπίγνωσις,

οἷς.

da.
ΓΟΣ
διατί,

ναὶ, did ναὶς

τῷ Acys τϑ8ὴ

ὁ ὑποῖος,

ἕνας.

ὁ Θεὸς:
νᾶ εἰμυαι.

ἄνθρωπος,

ὅλος.

νὰ ἔλϑω,
νεῖ δίδως

νὰ θέλω,

χριςὸς.

Indũc.

νὰ σωϑῶ,
ὁ μεείτης,

ἀλήϑεια,

ἐξαγόρασμα,
ἐκριβογνώρισις:

As ο 98)



4 Schluſſeln zur Probe

4. Lateiniſch. 5.Jtalianiſch.

I0I. Ad.
131. pro.
530. et.
558. nam.

561. ut.
718. ſe, ſeſe.
742. qvi, νᾶ, qvod.
751. unus, a, um.

100I. Deus.
1090. eſſe.
3001. homo.
4174. omnis.
4489. venire.
4111. dare.

4922. velle.
5108. Chriſtus.
5110. Jeſus.
5421. ſalvari.
6552. mediator,
795 I. veritas.

8604. redemptionis
pretium.

8 79 9, agnitio.

28

perche.
che, cio, accio.

ſe ſi.
il qvale, la qvale.

uno.
Dio, Iddio.
eſſere.

huomo.
tutto.
venire.
dare.

volere.

Chriſto.
Gieſu.
eſſer ſalvato.

mediatore.
verita.

il riſcatto, la ranzione.

cognitione.

o 9
6. Spa



der Allgemeinen Schrift. 5

6. &paniſch. 7. Frantzoſiſch.

IOI. ἃ.
131. por.

430, Y.
158. porqve.

ciertamente.

561. asſi,como, qve.

718. ſi.
742. ΕἸ qval, quien.

751. uno.
Iooi. Dios.
1090. eſtar, ſor, ſer.
3001. hombre.
4174. todo.
4489. venir.
4555. dar.

4922. qverer.
φχοβ. εἰ Chriſto.
{110. Geſus.
5421. εἶταν ſalvo.
6552. interceſſor.
7951. verdad.
8604. redemcion.
8799. reconnoſcimiento.

Ὧθ o 9»
X3

pour.
et.

car.

qve, afinqve,
ſoy. même.
qvi.
un, un ſeul.
Dieu.
être.

homme.

tout.
venir.
donner.

vouloir.

Chriſt, leChriſt.
Jeſus.
ẽtre ſauvẽ.

moyenneur.
veriteé.

rançon.
connoisſance.



6 Schluſſeln zur Probe

g.portugieſiſch. 9. Teutſch.

IOI. a.
131. por.
530. δ,
558 porquve.

561. paraqve.
718. ſe.

742. qvs.
751. uno.

100I, Dios.
10o90. ſer.

300I. o homem.
4174. todo, toda, tudo.
4489. vir.
4555. dar.

4922. qver.
5 108. Chriſto.
J11Io. Jeſu.
4421. ſer ſalvato.

6 552. ὁ medianeiro.
795 1. ἃ verdade.

8604. o preço da
redempqao.

8799. conhecimento.

ἐ89

zu.
fur.
und.
denn.

daß.

ſich, ſich ſelbſt.

welcher.

einer.

GOtt.
ſeyn.

Menſch.
all.

kommen.
geben.

wollen.

Chriſtus.
JEſus.
ſelig werden. erhalten

werden.
mittler.

wahrheit.

loſegeld.

erkantnuß.

10, Schwe
o 85



der Allgemeinen Schrift. 7

το, Schwediſch. m.Daniſch.

101. ad.
131. for.
530. och.
558. for.
561. at.
718, ſey ſchelv, ſig ſielf.
742. wemm, ſom.

751. ten.
τοοι, Gud.
I090. wara.
zooi. menniſtia.
4174. alla.
4489. komma.

45 τς. gifwa.
4922. willa.
5108. Chriſtus.

5110. JEſus.
5421. ſalig bliwa.
6552. midler, medlare.

7951. ſanneheet.
8604. loſepenninga.

8799, kundſtap.

at.

ſig, ſig ſelf,
ſom.

en.
Gud.
ere.
menniſke.
alle.

kommen.
gifve.
ville.
Ch riſtus.

Jeſus.
blifve ſalig.
midlere.
ſandhet.
gienloſning.
kiendnis.

a ο 88
Χ4 12. Eng—
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8 Schluſſeln zur Probe

12. Engliſch. 13. Hollandiſch.

IOI. to, into, in.
131. for.
530. and.
558. for.
τότ, that.
718. him, himſelſ.
742. who, whom.

751. one.
100I. God.
1090. to bi.

3001. man.
4174. all, every.
4489. to come.
4555. togive.
4922. to will.
5108. Chriſt.
5110. Jeſus.
5421. to bi ſaved.

65 52. mediator.
7951. truth.
8604. ranſom.
8799. knowledge.

tot.

voor.
ende.

want.
th at.

hem, hem ſelven.

welke.

een.
Godt.

zyn.
menſche.

alle.

komen.

geven.
willen.
Chr iſtus.

Jeſus.
ſaligh worden.
middelaer.
waerheyt.
rantſoen.
kennilſſe.

f5; ὁ 9Ὁ

14. Un—



der Allgemeinen Schrift. o
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14. Ungariſch. 15. Pohlniſch.

IOI. hoxæa.

131. ert.
530. et, es.

558. mert.
561. mivel, hogy.
718. ὁ magat, mmagadt.

742. a melij,ki.

75I. egj.
1001. ſſten.

1090. lenni.
3001. ember.

4174. minden.

4489. ἰδυδε,
4555. adni, adoc.

4922. akarom.
5108. Chriſtus, Megkenott.

5 1IO. Jeſus. niegtarto.

ζ421. idvexilni, megtar-
tom.

6552. kozbenjaro.

7951. igaſſag.
8604. lytrom, botzi meg-

valtar

8799. ertelmeſſiz, megis-
meret.

do, ku.

ζᾶ,

y.
abowiem, bo.
aby.
ſiebie, ſamego.

ktory.
jeden.

Bog.
byc.
czr'owiek.

vyſſelki.
prrychodæic.

ἀδς,
chtiec.

Chryſtus.

Jezus.
zbawiaec'..

A eint

poſrzednik.
prav da.

okup.

mojomoſc.



10 Schluſſeln zur Probe

τό Bohmiſch. 17.Wendiſch.

τοι. k, præfix.
131. za, pro.
530. a.
558. nebo
561. aby.
718. ſebe.
742. kteryj.

751. geden.
1001. δι),
1090. byti, gſem.
3001. cloweck.

4174. wſſeckno.
4489. prigiti.

4555. dati.
4922. cſtjti, zadati.

5I08. Kryſtus.
5rro. Gezis.
542I. ſpſaſen byti.
6552. proſtredaik.

7951. prawda.
8604. mzda, wykaupeni.

ὅθ, ὁ

k, præfix.

za.

a.
pſchetoj.

ſo by.
ſtoßam.

kij.
jeden.

boh.
begẽ.

cloweek.

wſchitky.

pſchigiti.

dar.

chzet.

Kryſtus.
Jeſus.
ſbozen byti.

wßriednik.
prawda.
wuplaczeni.

ſpoſnacj.

18, Eſth



der Allgemeinen Schrift. 1

18, Eſthniſch. 10, Lettiſch.

101, jure.
131. ees, ette.
530. ja, inng.

518. ſeſt.

561. tt.
718. ennaſt.
742. kes.
751 ἔν:

1oor. Jummal.
1090 ollema
3001. innimenne-

4174. keik.
4489. tullema.
4555. andema.

4922. tagtma.
φτοῦ, Chriſtus.
5110. Jeſus.
5421. venisſama.

«ὅςς 2. wahemees.

795I. tot.
86o4. lunnaſtamiße raha.

8799. tundminne.

us.
preks.
un, in.

tad.
kad.
ſeew.
curſeh.
wehns.

Dews.
butli.
zilweegs.
wis.
nakt.
doth.
gribbeth.
Kriſtus.
Jeſus.
ſchweets tapt.
viddudais.
taisnibah.
atpirk?chanasmakfa.

adsijchana.

As o 9
Erin—



12 S ὁ ἴδErinnerung.
ἀπ man vor einiger Zeit durch gedruckteZetteln
Le  kund gethan daß eine AllgemeineSchrift,
vermittelſt welcher alle Nationes mit einander corre-
ſpondiren konnen ohne daß es nothig, daß einer des
andern Sprache verſtehe erfunden ſey, und durch den
Druck an das Licht gegeben werden ſolle; wie auch

von derſelben in denen Miſcellaneis Berolinenſibus
der Konigl. Preuß. Societũt; Continuat. I. von An.
1723. p. i28-139, und in denen Leipziger Zeitungen,
von gelehrten Sachen, im Monat Jun. 722. N. XIX.
Ρ. 486. und im Monat Januar. 1725. N. IV. p. 38.
Melduna geſchehen: hat ſich zwar eine Anzahl Lieb
haber gefunden, welche zu der geſuchten Subſcription
ſich willig bezeuget haben, die meiſten aber haben ge
zweifelt, οὐ ein ſolches Vorgeben muglich zu machen
ſey, und desſvegen zu ſubſeribiren Bedencken getra
gen. Man kan auch einen ſolchen Zweifel denen/
welche keine Kantnis von der Sachen haben, nicht
verdencken allermaſſen dieſelbe an ſich ſelbſt von ſol
cher Schwierigkeit iſt, daß man auch nach vieler Be
muhung, welche unterſchiedene desfalls angewendet
bisher noch nicht zum Zweck gelangen konnen.

Gleichwie aber oftmals, wenn nach einem Dinge
lang vergeblich iſt geſuchet worden, ein anderer ſolches
auch ohne muhſames Suchenohngefehr findet: allo
nachdem unterſchiedene Sinnreiche und gelehrte
Leute ſich in dieſem Stuck umſonſt bemuhet haben iſt
endlich durch ſonderbare Schickung GOttes ein be
gvemer und leichter Wegerfunden, durch welchen die

allgemeine Correſpondence ohne Wiſſenſchafft der
Sprachien kan ins Werck gerichtet werden.

ων



Erinnerung. 13Darvon nun einen kleinen Vorſchmack zu geben,
hat man gegenwartige Probe derAllgemeinen

Schrift durch den Druck gemein machen, und da—
durch vieler Verlangen ein Gnugen thun wollen.
Der geneigte Leſer beliebe demnach aus dem hierbey
beſindlichen Kupffer-Blat zwiſchen pag. 2 und 3 zu
erſehen, daß die auf demſelben befindliche Probe I.
aus Ziffern, und 2. aus Characteren und Zeichen be
ſtehe. Eine iede Ziffer bedeutet ein geiviſſes Wort,
oder auch ſonſt zum oftern eine gantze Redens-Art.
Was aber ſolche Ziffer eigentlich bedeute, ſolches zei

get der Schluſſel einer ieden Sprache dergleichen
hierbey von 19 Sprachen zu finden iſt, und kan man
ſicher ſchlieſſen, daß wenn dieſe eine Schrifft in dieſen
19. Sprachen kan verſtanden werden, ſolche auf
gleiche Weiſe in allen Sprachen zu verſtehen ſey,
wenn die Schluſſel von denſelben werden vorhanden

ſeyn.
DieCharacteres bedeuten zum Theil auch Worter,

deren iedoch nur wenige ſind, damit niemandes Ge-
dachtniß damit beſchiveret werde, gleichwie auch an
ſtatt dieſer ivenigen, Ziffern konnen gebrauchet wer—
den. Die ubrigen Zeichen und Notuln aber ſo uber—
und dichte hinter den Ziffern ſtehen, deutendie Ver—
anderung der Benennungen und Worter an,
(Declinationem Conjugationem,) zu welchen bey
den nur gar wenige dergleichenZeichen erfordert wer—

den welche auch die, ſo von der Grammatica nichts
gelernet haben, aus der Einleitung, ſo mit zu dem
Werckgehoret gar bald und leicht, abſonderlich wenn
ein mundlicher Unterricht von wenigen Stunden
darzu kommt, faſſen, behalten und practiciren kon—

nen.



14 Erinnerung.ἄτα, Alle inder Probe befindliche Zeichen und Zif—

fern durchzugehen wurde hier zu weitlaufftig fallen
und kan man vorerſt die Vedeutung derſelben aus der
Uberſetzung nothdurftig abnehmen.

Siehet man dieſe Probe ohne die Uberſetzung und
Schiuſſein an, iſt εὐ eine verborgene Schrift, welche
kein Menſch errathen und aufloſen kan. Welche Nation
aber nur darzu den Schluſſel in ihrer Sprache hat, kan
vermittelſt deſſen dieſelbe gar leicht aufſchlieſſen und ver
ſtehen. Vor erſt ſind nun in demHauptWercke ſelbſt,
die Schluſſel in drey Sprachen, Latein, Teutſch und
Frantzoſiſch, mit allen zu εἶπεν volligen Correſpondence
gehorigen Wortern verfertiget, und werden vermittelſt
derſelben Teutſche und Frantzoſen unter ſich, und mit den
Gelehrten aller Nationen, die Latein verſtehen, corre-
ſpondiren konnen, obgleich einer des andern Sprache
nicht verſtehet. Wenn nun nur erſt das vollige Werck
in dieſen 2 Sprachen gedruckt, ein Anfang zum gemei
nen Gebrauch gemachet, und die Leichtigkeit und Nutzen
deſſelben einiger maſſen aus der Erfahrung wird bekandt
worden ſeyn, wird es ein leichtes ſeyn, daſſelbe auch in an
drer Nationen Sprachen zu uberſetzen, und dadurchGe
legenheit zur Correſpondence mit denſelben zu geben.

Man wird freplich durch dieſe kleine Probe alleZweiffel
bey allen nicht gantzlich aufheben, und mochten wol durch

Veranlaſſung derſelben noch mehr neue &rupeſentite-
hen; unterdeſſen werden doch hoffentlichGemuther, wel—
che unpartheyiſch urtheilen, auch ſchon hieraus erſehen,
daß die Sache thulich ſey, und werden die Herren Leſer
erſuchet, Geduld zu haben, bis das vollige Werck wird
gedrucket ſeyn, δα ſie in der&inſeitung alle Einwurffe zur
Gnüuge werden beantwortet finden.

Nur einen hier anzufuhren, ſo merden viele gedeneken,
es werde allzumuhſam ſeyn, alle Worter in dem Schluſ
ſel außzuſchlagen. Aber man wolle bedencken 1. daß wenn
eine ſonſt unmugliche Sache muglich gemachet werden

ἔρμη



Erinnerung. 15
kan, man einigen Verzug darbey nicht achten muſſe.
Z.E. Man lehret in der Krieges-Kunſti, τοῖς feſte Stadte
einzunehmen ſeyn, aber nicht alſo, daß man ſogleich durch
offene Thore einziehen konne, ſondern man muß vorher
eine ordentliche Belagerung anſtellen γε, Die Erobe
rung einer wichtigen Feſtung macht denn alle Arbeit ver
geſſen, welche man vorher anwenden muſſen. Ein gleiches
wird [Ὁ hier zeigen, wenn man mit Auslandern von wich
tigen Dingen durch dieſe Schrift wird handeln konnen.
2. Die Muhe, die man ſich hierbey vorſtellet, iſt ſo groß
nicht, als man ſich einbildet. Wer ein wenig geubet iſt,
kan in einer Stunde einen ziemlich langen Brief ſchrei
ben. Es iſt auch eine Tabelle, durch welche die Muhe

ſehr erleichtert wird.
Es wird das gantze Werck aus zween HauptTheilen

beſtehen, I. der Einleitung, und II. den Schluſſeln. 1. Die
Einleitung wird nach der Vorrede, in welcher von der
Allgemeinen Schrift uberhaupt geredet wird, han
deln 1. von den Schluſſeln der Allgemeinen Schrift,
2. von den Characteren und Zeichen, 3. von einem allge
meinen a.b.c. die eigenen Namen δεν Perſonen undOer
ter damit zu ſchreiben, daß ſolche von allen Nationen mit
ihren eigenen Buchſtaben konnen geleſen werden,
4. von der Zuſammenſetzung und Concipirung dieſer
Schrift, wie auch von der Aufloſung und Leſung der
ſelben, von der Art, dieſe Schrift zu lernen, und zu lehren.
6 von derWeiſe, dieſelbe zum gemeinen Gebrauch einzu
fuhren, worauf 7. allerhand Exempel und Proben derſel
ben beygebrecht werden. Der lI. Theil begreift in ſich
die Schluſſeln, beides dieſe Schrift zuſammen zu ſetzen,
und zu concipiren, als auch zum aufloſen und leſen, wor
zu ας nothige Worter mit ihren Zahlen angewieſen wer
den, nedſt einer Anleitung, ſolche Worter, wo es nothig
thut, um ein merckliches zu vermehren.

Es werden demnach die Liebhaber nutzlicher und cu.
rieuſer Sachen, nochmals geburend erſuchet, durch Præ-

nume-



16 Erinnerung.
numerationa α Rthlr. auf das Exemplar in 3. Spra
chen, weicher kranco einzuſenden, Beytrag zu thun, damit
das Werck durch den Druck mit dem eheſten dem Publi-
co mitgetheilet, und iederman darvon nach Befinden zu
urtheilen, wie auch {ὦ deſſen wircklich zu bedienen, Ge

legenheit aegeben werden konne.
Die Prænumeration kan geſchehen

win Berlin/ an Hn. Gottfried Godicken Büchhandlern: wie auch
an Hu. Krunitz Kauffmann am Molcken- Marckt daſelbſt.
2in-Haunvver an Hn. RectoremEbeling oder wen derſelbe anweiſet.
3 in Leipzig an Hu. Sieuln Regiſtratorn E. Hochlobl. univerſitãt/

oder wen derſelbe anweiſet.
4 in Danzig bey. hn Breßlowen Chirurgo in der Boßmanns Gaſſen
5 in Magdeburg beh Hn. Con Rect. Walthern oder wen der anweilet.
6 in Brannuſchweig bey Hn. Cantore Hoffmann; ingleichen bey

Hn. Schrecken Kauffe und Handelsmann daſelbſt
7 in Saltzwedel vey Hn. Stephan Schultzen Superintendenten.
ZinStendal bey Hn Rudemann Paſt. an der Kirchen zuSt. Jacobi.

Gleich nach den heil. Oſter-Feyertagen ſoll der Anfang
zum Druck an den Schluſſeln gemachet, und davon denen
Herren Prænumeranten eine Probe zugeſendet werden.

Wegen der hier geſetzten Schluſſein in το Sprachen,
ſo zur Aufloſung δεν Probe gehoren, iſt zu erinnern, daß
ſolche meiſt aus unterſchiedenen Orten von guten Freun
den mitgetheilet worden. Solte nun in einem oder an
dern ein Fehler, auch durch das Abſchreiben und den
Druck, begangen ſeyn, werden dieſelben, ſo der Sprachen
kundig, ſolchen aus der Wiſſenſchafft, welche ſie von ihrer

eigenen Sprache haben, oder durch Vergleichung mit
andern Sprachen, zu verbeſſern wiſſen, welchergeſtalt
derſelbe an dem Verſtande der Probe nicht wird hinder—

lich ſeyn.So bald als die Schluſſel zum leſen werden gedruckt

ſeyn, wird man nach und nach etwas in dieſer Allgemei—
nen Schrift drucken laſſen, und heraus geben, damit ein
ieder Gelegenheit habe, vorerſt in Aufloſung und Leſung

derſelben ſich zu uben, worauf denn auch die zum concipi-
ren oder ſchreiben gehorige Bücher ſpal ich foloen ſollen.

Weunn dieſer ogen gebefitet wird muß dat BlaitdetKupfeiſtiſet
zwiſchen pagæ und zgehefſtet werden







ον



ΝΥ πὰ un--mmrer;- ΨΩ 4

ἔ ΕΣ

ΕΣ

ἄπ

D

Ὁ ΤΣ

ΕΣ

ΚΝ

αὐϑ

ἐξ

πὰ πὲis Βὴλ πο 5 DΣΝ τςτ ἕξι πῶς

5

γῆν... τα S

5—

δ 3, κ᾿  ve

4

σι

ΚΣ
ΚΩ ͂4.

a ὥκχ νος

S—

Νὰ

5

*l
΄-ς -᾽Ὸ

S

J

ΑΝ

ü
τς ἷ.

ΒΩ

E
-rmἔμ ΕΥΝΝ

hhttE
πο ΠῚἘΠ τ æu




	Probe Der Allgemeinen Schrifft, Nebst den Schlüsseln von 19. Sprachen
	Vorderdeckel
	 - 

	Illustration
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Translatio Speciminis.
	 - 

	Specimen Scriptura Acumenica
	 - 
	[Leerseite]

	Schlüsseln zur Probe der Allgem. Schr.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Erinnerung.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



